
REGENSBURG. Die Karmannfreunde
Bayern haben einen Spendenscheck
über 500 Euro an den Vorsitzenden
Manfred Beer vom Hospizverein Re-
gensburg übergeben. Beer gab den
Überbringern des Spendenschecks ei-
ne ausführliche Information über die
Hospizarbeit. Die Summe stammt aus

der Jubiläumsveranstaltung „Zehn Jah-
re Karmannfreunde Bayern“ bei der
Landesgartenschau Würzburg 2018,
bei der der Verein einenÜberschuss er-
wirtschaftete. Die Mitglieder nehmen
regelmäßig an den Ausfahrten mit
Kindern des Thomas Wiser Hauses in
Regensburg teil.

SOZIALES

Karmannfreunde spenden 500 Euro

Die Vereinsmitglieder bei der Spendenübergabe FOTO: ALEXANDRAGRIESBECK

MARGARETENAU. Der Umweltaus-
schuss im Stadtrat fördert das Wärme-
konzept der BaugenossenschaftMarga-
retenaumit 33 500 Euro, heißt es in ei-
nerMitteilung der SPD-Stadtratsfrakti-
on. Das geplante Wärmenetzsystem
4.0 soll eine völlig autarke Wärmever-
sorgung für die Wohnungen der Bau-
genossenschaft sicherstellen. Da sich
die Stadt zu den Zielen des Pariser Kli-
maschutzabkommen bekennt, möch-
te sie besonders den CO2-Ausstoß in
der Stadt verringern und erneuerbare
Energien fördern. Sie nimmt deshalb
am KfW-Programm „Energetische
Stadtsanierung“ teil und hat in der
Baugenossenschaft hohe Einsparpo-
tenziale erkannt. Die Bewohner des
Quartiers sollen intensiv in die Pla-
nungenmit eingebundenwerden.

Nach einer energetischen Gebäude-
sanierung können ca. zwei Drittel der
Energie eingespart werden, die Versor-
gung mit Wärme und Strom soll

hauptsächlich aus erneuerbaren Quel-
len kommen und weitgehend im
Quartier selbst erzeugt werden. Ge-
plant sind Fotovoltaikanlagen, die
Strom erzeugen sowie Hybrid-Wärme-
pumpen, die immer die Wärmequelle

einsetzen, die gerade am effizientesten
ist: Außenluft im Sommer, Grundwas-
ser oder ein Erdwärmekollektor im
Frühjahr und Herbst, und im Winter
ein Mischbetrieb mit durch Biogas be-
triebeneBlockheizkraftwerke.

UMWELT

Stadt fördertWärmekonzept für dieMargaretenau

In der Margaretenau soll ein Modellprojekt in Sachen energetische Stadtsa-
nierung entstehen. FOTO: TINO LEX

REGENSBURG. Der Schulpreis der Ak-
tion „Regensburg liest ein Buch“ ist auf
eine große Resonanz gestoßen. Das ak-
tuelle Buch, „Vom Ende der Einsam-
keit“ von Benedict Wells, trifft offen-
bar denNerv jungerMenschen. 25 Ein-
zelbeiträge gingenbei der Jury ein.

Schüler aller weiterführenden
Schulen in Regensburg und dem Land-
kreis waren dazu eingeladen, sich mit
dem Buch auseinanderzusetzen – zum
Beispiel in den Fächern Deutsch, Ge-
schichte, Literatur, Kunst, Religion
oder im Zusammenhang mit relevan-
ten Themen. Das Gewinnerprojekt des
Wettbewerbs wird am 6. März im DEZ
präsentiert undprämiert.

Die Jury – Elisabeth Mair-Gummer-
mann, Carola Kupfer und Gabriele
Kiesl vom Verein „Regensburg liest“ –
war gut beschäftigt – galt es doch Aus-
stellungen zu sichten, Filmbeiträge an-
zuschauen, Podcasts, Poetry-Slams
oder Raps anzuhören, Texte zu lesen

und viele andere Ideen auf sichwirken
zu lassen.

„Daswarwirklich schwierig“, erläu-
tert Mair-Gummermann. „Die Einsen-
dungen waren insgesamt auf einem
sehr hohen Niveau. Fast jeder Beitrag
war auf irgendeine Weise preiswür-
dig.“ Die Schüler hätten sich intensiv
mit den vielen Themen im Buch be-
fasst und seien dabei tief in Fragen zu
Einsamkeit und Tod eingetaucht. „Das
hat uns sehr berührt“, sagtKupfer.

Tatsächlich sind viele der Wettbe-
werbsbeiträge eng an der Handlung
des Buches geblieben, um sichmit den
Hauptfiguren auseinanderzusetzen. So

haben mehrere Schülergruppen der
FOS/BOS Regensburg Poetry Slams
und Raps aus der Sicht der einzelnen
Protagonisten und ihrem Schicksal im
Roman verfasst und musikalisch auf-
bereitet. Spannend ist auch der Impuls
einer Gruppe Zwölftklässler, die das
Buch in Form von Lesungen, kogniti-
ven Übungen und einem Quiz für ein
Altenheimaufbereitet hat.

Ebenfalls ein zentrales Thema im
Buch ist die große Liebe – undmehrere
Wettbewerbsbeiträge greifen das auf:
Lesungen und Interviews als Audio-
oder Filmaufnahmenzeigenhier einen
spannendenQuerschnitt durch alleAl-
tersstufen unserer Gesellschaft. Drei
selbst produzierte Filme verdeutlichen
besonders intensiv, wie sehr sich die
Schüler mit dem Themen Verlust und
Einsamkeit befasst haben: „Technisch
gut gemacht und ohne Unterstützung
von Lehrkräften sind sie ein wirklich
berührender Spiegel der Befindlichkei-
ten junger Menschen“, freut sich Kiesl,
die selbstDrehbücher schreibt.

Ein fiktives Tagebuch vonMarty, ei-
nem der Hauptprotagonisten des Bu-
ches, zeugt von intensiver Beschäfti-
gung mit seinen Problemen und Le-
bensfragen. Das komplett neu produ-
zierte Buch ist nicht nur optisch ein
Genuss, sondern auch inhaltlich kon-
sequentundansprechendaufbereitet.

Ganz nah dran
an der Einsamkeit
LITERATUR 25 Beiträge be-
werben sich um den
Schulpreis der Aktion
„Regensburg liest ein
Buch“. Die Bandbreite
der Arbeiten ist enorm.

Benedict Wells Roman „Vom Ende der Einsamkeit“ steht in diesem Jahr bei „Regensburg liest ein Buch“ im Zentrum.
Um den Schulpreis der Aktion bewerben sich 25 Beiträge. FOTO: SVEN HOPPE/DPA

DIE PREISVERLEIHUNG

Termin:Die Verleihung des Schul-
preises von „Regensburg liest ein
Buch“ findet am6.März um 10.30
Uhr imDEZstatt.Das Einkaufszen-
trum ist derHauptsponsor des
Schulpreises und stiftet die Sach-
preise für die Teilnehmer.

Schullesung:Die Schullesung von
BenediktWells finanziere allerdings
der Verein, betontMair-Gummer-
mann. „Denn das ist Teil unseres
Selbstverständnisses.“

REGENSBURG/BURGWEINTING. Ge-
meinsammit ihren Betreuungskräften
haben die Kinder vom Johanniter-Kin-
dergarten „Lichtpiraten“ der Stadtteil-
bücherei in Burgweinting den ersten
von mehreren Besuchen abgestattet.
Um den Kindern nahezubringen, was
genau in einer Bücherei bzw. Biblio-
thek gemacht werden kann, wie man
ein Buch und andere Medien findet
und ausleiht und wie man sich in der

Bücherei richtig verhält, kommen die
„Lichtzwergerl“ derzeit öfter in die Bü-
cherei in Burgweinting. Hier bekom-
men die Kinder alle Informationen al-
tersgerecht erklärt und können spiele-
risch lernen, welchen Nutzen die Bü-
cherei für sie haben kann. Bei ihrem
ersten Besuch konnten die Kinder ei-
ner vorgelesenen Geschichte lauschen
und anschließend ein Stempelheft mit
eigenemNamenbasteln.

BILDUNG

Lichtpiraten besuchen Bücherei

Kinder der „Lichtpiraten“ in der Bücherei Burgweinting FOTO: FABIAN KAISER

IN KÜRZE

Bürger befragen
OB-Kandidaten

Recyclinghof
schließt früher

STADTNORDEN.DerBürgerverein
Nord lädt amDonnerstagum19.30
Uhr indie Sportgaststätte desVfB (Aus-
siger Straße 22) ein.Wie vor der letzten
Kommunalwahl veranstaltet der Bür-
gerverein eine öffentlicheGesprächs-
rundemit allenKandidaten für das
Oberbürgermeisteramt. Jeder Bewer-
berhat ca. zehnMinutenZeit für ein
persönliches Statement; die anschlie-
ßende FragerundewirddurchdenVor-
sitzendendes Bürgervereinsmoderiert.

Frühjahrsbasar im
PfarrheimSt. Josef
REINHAUSEN.AmSonntag, 15.März,
findet ein Frühjahrsbasar fürKinder-
kleidungundSpielzeug imPfarrheim
St. Josef statt. Einlass ist um13.30Uhr
für Schwangereundvon14bis 16Uhr
für alle Interessierten.Anmeldung für
Ausstellerinnen, derenKindernicht
dasKinderhaus St.Nikolaus besuchen,
ist bis 9.Märzunter basar-reinhau-
sen@gmx.de.

REGENSBURG.Der städtischeRecyc-
linghof in derMarkomannenstraße 3
ist amheutigenFaschingsdienstag-
nachmittag ab 12Uhr geschlossen.

Frauenbund bietet
Nähwerkstatt
REGENSBURG. Nähwerkstatt lautet
das ThemaeinesKreativworkshops
fürAnfängerinnenundFortgeschritte-
ne, denderKatholischeDeutsche Frau-
enbund,DiözesanverbandRegensburg,
amFreitag, 27.März, von15.30 bis
20.30Uhr imPfarrheimSt. Franziskus,
inBurgweinting anbietet.DieReferen-
tin dieserNähwerkstatt ist die Schnei-
dermeisterinundSchnittdirektrice
Maria Bock.DieKostenbetragen für
Mitglieder 35Euro, fürNichtmitglie-
der 40Euro. SchriftlicheAnmeldung
ist bis 6.MärzbeimDiözesanbürodes
KDFB,Obermünsterplatz 7, 93047Re-
gensburgmöglich. Infosunter Telefon
(09 41) 59 72-2 24oder E-Mail: frauen-
bund@frauenbund-regensburg.de.
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